65594 Runkel, den 26. August 2009 

Niederschrift

über die 35. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute Mittwoch, den 26. August 2009, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 35. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernd Eckert

6. Frank Burggraf
7. Bernhard Brahm

8. Jürgen Arnold

9. Andreas Dorn
10. Volker Rosbach
11. Michaela Thomas

12. Günter Daniel

	13. Rainer Röth

14. Hans-Karl Trog
15. Günter Gebhart

16. Margret Bergmeier
17. Hugo Schmidt

18. Wolfgang Falk
19. Dieter Beul
20. Arnold Nies
21. Eberhard Bremser

22. Michael Kilb
23. Erhard Becker

24. Thomas Kuhlisch

25. Bernd Polomski

26. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer


	4. Theo Schmidt

5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 19. August 2009 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 21. August 2009 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der 35. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der SPD-Fraktion die Herren Wolfgang Ackermann, Dr. Gerhard Ruttmann und Hans-Albert Brötz, seitens der CDU-Fraktion die Herren Manfred Hastrich und Christoph Demel.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Erste Abweichungssatzung zur Satzung der Stadt Runkel über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen;

hier:
Gewerbegebiet „Großmannswiese“ in der Gemarkung Ennerich

Punkt 3

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Bebauungsplan „Gelände Regina“


3.Änderung des Bebauungsplans mit paralleler Änderung des Flächennutzungsplans

Punkt 4

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Bebauungsplan „Gestaltungswall TOU L 3063“


Abwägungsbeschluss zu den eingereichten Anregungen und Bedenken aus den


durchgeführten Verfahren gemäß § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1, § 3 Abs. 2 und


§ 4 Abs. 2 BauGB


Beschluss zur erneuten Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger


öffentlicher Belange sowie der erneuten Offenlage des Planentwurfs gemäß


§ 4a Abs. 3 BauGB

Punkt 5

Regenerative Energiesysteme;

hier:
Einrichtung von Fotovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden durch die Fa. 
SunConcept

Punkt 6

Bericht gemäß § 28 GemHVO

Punkt 7

Ortsgericht Runkel I;

hier:
Neuwahl eines Schöffen

Punkt 8

Genehmigung der Niederschrift vom 24.06.2009

Punkt 9

Mitteilungen des Magistrats
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste, insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Weiterhin begrüßt er Frau Margret Bergmeier, die als Nachfolgerin für Herrn Hermann W. Machoi ins Parlament nachgerückt ist. Herrn Machoi wünscht er auf diesem Wege alles Gute.

Zur Tagesordnung gibt es seitens der Fraktionen keine Änderungswünsche.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der Bürgerliste Runkel, in der es zum einen um den Fahrdienst für bedürftige Personen (sog. Runkeler Bus´chen) und zum anderen um die Gebühren für das Breitbandkabel bzw. die Internetversorgung in den Stadtteilen geht, und beantwortet diese ausführlich. Die Anfrage sowie die Antwort sind jedem Mitglied der Stadtverordnetenversammlung als Tischvorlage verteilt bzw. mit der Einladung zugesandt worden.
Hinzuzufügen ist, dass T-Mobile Deutschland GmbH mitgeteilt hat, dass sie sich auf Grund der großen Zahl der Anfragen, der veränderten Finanzsituation und Rahmenbedingungen nicht an jeder Ausschreibung beteiligen können. Der Ausbau der Breitbandinfrastruktur im ländlichen Raum ist hiervon natürlich ebenfalls betroffen. Die Deutsche Telekom wird aber weiterhin Kooperationsverträge mit den Gemeinden abschließen, soweit die Voraussetzungen der richtlinienkonformen Ausschreibung gegeben sind und die Telekom nur mit einer Beteiligung der Gemeinde einen Ausbau wirtschaftlich realisieren kann.
Punkt 2

Erste Abweichungssatzung zur Satzung der Stadt Runkel über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen;

hier:
Gewerbegebiet „Großmannswiese“ in der Gemarkung Ennerich

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 1. Abweichungssatzung zur Satzung der Stadt Runkel über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen als Satzung. Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 3

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Bebauungsplan „Gelände Regina“


3.Änderung des Bebauungsplans mit paralleler Änderung des Flächennutzungsplans

Herr Bürgermeister Bender weist darauf hin, dass sich die Erfordernis aus der ursprünglich beabsichtigten Ansiedlung eines Getränkemarktes, nun zu einem Drogeriemarkt, ergibt. 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgende Beschlüsse:
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1. Die während der Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit und der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zu der 2. Änderung des Bebauungsplans mit Änderung des Flächennutzungsplans vorgebrachten Anregungen wägt die Stadtverordnetenversammlung mit folgendem Ergebnis ab:

Die Beschlussempfehlung zur Abwägung der eingeschlossenen Anregungen, die als Anlage beigefügt ist, wird in der vorgelegten Form beschlossen.

Das Planungsbüro wird angewiesen, die beschlossenen Anregungen in den Bebauungsplan einzuarbeiten.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Öffentlichkeit und berührte Behörden und sonstige Träger der öffentlichen Belange, die Anregungen erhoben haben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

Abstimmung:

Einstimmig

2. Die Flächennutzungsplanänderung „Gelände Regina“ wird beschlossen.

Abstimmung:

Einstimmig

3. Die 2. Änderung des Bebauungsplans „Gelände Regina“, Stadtteil Dehrn, bestehend aus dem Planteil und textlichen Festsetzungen mit Begründung, wird mit den unter Punkt 1 beschlossenen Änderungen im Rahmen der Abwägung gemäß „ 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Abstimmung:

Einstimmig

4. Die zur 2. Änderung des Bebauungsplans gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 81 HBO enthaltenen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen werden gemäß § 5 HGO als kommunale Satzung beschlossen.

Abstimmung:

Einstimmig

5. Der Magistrat wird angewiesen, die entsprechenden Schritte zu veranlassen.

Abstimmung:

Einstimmig

Herr Bürgermeister Bender verliest ein Schreiben von Herrn Ortsvorsteher Polomski, der sich sehr um die Belange der Anwohner des Stadtteils Dehrn bemüht. Die Anwohner fragen nach der Bebauung „Betreutes Wohnen“ im Baugebiet „Auf dem Mühlwehr“. Hierzu teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass sich der Investor auf jeden Fall an die Bestimmungen des Bebauungsplanes hält.

Punkt 4

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:
Bebauungsplan „Gestaltungswall TOU L 3063“


Abwägungsbeschluss zu den eingereichten Anregungen und Bedenken aus den


durchgeführten Verfahren gemäß § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1, § 3 Abs. 2 und


§ 4 Abs. 2 BauGB


Beschluss zur erneuten Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger


öffentlicher Belange sowie der erneuten Offenlage des Planentwurfs gemäß


§ 4a Abs. 3 BauGB
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Herr Bürgermeister Bender ergänzt mit kurzen Worten die Verwaltungsvorlage und erklärt, dass dieser Gestaltungswall errichtet werden soll, damit später keine Probleme bezüglich Lärmemission beim Verkauf von Grundstücken in einem dort entstehenden Baugebiet aufkommen.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) fragt nach, ob es stimmt, dass die HLG die Grundstücke zurückgegeben bzw. zurückgezogen hat. Dieses ist laut Aussage des Bürgermeisters nicht der Fall.

Herr Stadtverordneter Belz fragt nach, ob der Boden, der aufgeschüttet werden soll, überhaupt hierfür geeignet ist. Ferner ist für ihm unklar, warum man jetzt über eine Investition entschieden werden muss, wenn dort erst in 10-15 Jahren evtl. ein Baugebiet entstehen soll. 

Herr Bürgermeister Bender erklärt hierzu, dass der Boden durch den Bau der TOU Dehrn jetzt kostenlos bzw. kostengünstig abgehoben und aufgeschüttet werden kann. Später muss für diesen Wall extra Erde kostenpflichtig angeschafft werden.

Beschluss:

1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, die eingegangenen Anregungen und Bedenken gemäß den Empfehlungen des Planers abzuwägen. Die Empfehlungen werden zum Bestandteil des Protokolls erklärt, diese liegen den Stadtverordneten bereits vor.
Abstimmung:

23 Ja-Stimmen

2 Nein-Stimmen
1 Enthaltung

Beschluss:

      2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt auf Grund der      
Erweiterung des räumlichen Geltungsbereichs den Planentwurf mit Begründung und 
Umweltbericht gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB erneut öffentlich auszulegen und die 
Behörden und Träger öffentlicher Belange erneut zu beteiligen. Es wird bestimmt, 
dass Stellungnahmen nur zu den geänderten und ergänzten Teilen des Planentwurfs 
abgegeben werden sollen.

Abstimmung:

21 Ja-Stimmen

4 Nein-Stimmen
1 Enthaltung

Punkt 5

Regenerative Energiesysteme;

hier:
Einrichtung von Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden durch die Fa. 
SunConcept

Herr Bürgermeister Bender erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlage und erklärt, dass der Stadt Runkel zwischenzeitlich drei Angebote bezüglich Erneuerbare Energien – Photovoltaikanlagen – gemacht wurden. Alle drei Anbieter waren in allen Stadtteilen unterwegs und haben bestimmte Gebäude bestimmt, bei denen sich eine Photovoltaikanlage eignet. Nur die Firma SunConcept unterbreitete ein Angebot, in dem sie die kompletten Sanierungskosten von geeigneten Dächern übernimmt. Sie investiert ca. 1.1 Mio. Euro für die in Frage kommenden Gebäude, die Stadt Runkel müsste kein Cent bezahlen. Es erfolgt eine Einmalzahlung der Firma SunConcept in Höhe von 67.000-87.000 Euro, je nach Einspeisung.
Pro Jahr wird Energie gewonnen, die ca. 80 Haushalte ein halbes Jahr versorgen könnte. Die Anlagen müssten bis zum 31.12.2009 in Betrieb genommen werden.
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Nach Auffassung von Herrn Stadtverordneten Arnold sind die Zahlen noch nicht fest anzusehen. Auf Grund dieser Vorlage kann er hierüber heute keine Entscheidung treffen.
Auf Nachfrage von Herrn Stadtverordneten Christmann teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass man sich bei einer desolaten Dachkonstruktion die Kosten für den Auf- und Abbau evtl. teilen könnte. Das muss man akut entscheiden.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker ist der Auffassung, diesem Tagesordnungspunkt in den Bauausschuss zu verweisen, um weitere Angebote einzuholen und genauere Informationen zu erhalten.

Herr Stadtverordneter Belz stellt fest, dass diese Angelegenheit nicht öffentlich ausgeschrieben wurde. Es hätten sich bestimmt noch andere Firmen beworben.

Herr Stadtverordneter Christmann fragt sich, wo denn der Haken bei der Sache ist, wenn die Firma alles kostenlos gestalten möchte.

Herr Stadtverordneter Gebhart ist ebenfalls der Meinung, den Punkt in den Bauausschuss zu verweisen, aber ist das nicht eine alleinige Sache des Magistrats?

Herr Becker von der Bürgerliste beantragt eine Sitzungsunterbrechung.

Herr Stadtverordneter Gebhart macht den Vorschlag, den Punkt in den Bauausschuss zu verweisen und dieser soll einen entsprechenden Beschluss fassen. Auf Grund des Vorschlags von Herrn Gebhart zieht Herr Fraktionsvorsitzender Becker den Antrag auf Sitzungsunterbrechung zurück.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, diesen TOP in den Bau- und Umweltausschuss zu verweisen, mit der Befugnis, die Angelegenheit für das Parlament zu beschließen.

Abstimmung:

22 Ja-Stimmen

4 Enthaltungen

Punkt 6

Bericht gemäß § 28 GemHVO

Nachdem ihm Herr Stadtverordnetenvorsteher das Wort erteilt hat, gibt Herr Bürgermeister Bender einen Bericht über die nicht zu Ausführung kommenden Maßnahmen bzw. Kürzung von Haushaltsausgaberesten für das Haushaltsjahr 2009:
Flurbereinigung Dehrn

50.000,00 Euro

HH-Rest
Zug. Grundstück Kreisel

48.827,31 Euro

HH-Rest

Kreisel Kanalbau


21.706,33 Euro

HH-Rest

Neubau Kreisel Runkel
          118.808,92 Euro

HH-Rest

Geb. Campingplatz Runkel

20.000,00 Euro

HH-Rest

Zufahrt Elring-Klinger

15.605,90 Euro

HH-Rest

Landesbeschaffung LF 10/6

15.000,00 Euro

Lfd. HH

Sportplatz Ennerich

          160.000,00 Euro

Lfd. HH

Straßenbeleuchtung


20.000,00 Euro

Lfd. HH
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Kanal EKVO Schloß Dehrn
           480.000,00 Euro

Lfd. HH

Zufahrt Elring-Klinger
           400.000,00 Euro

Lfd. HH

Tilgung Kreditmarkt

           140.000,00 Euro

Lfd. HH

Gesamt


        1.489.948,46 Euro

abzüglich  
Sopo Elring-Klinger

  
 80.000,00 Euro

Lfd. HH

Kreditaufnahme

           127.000,00 Euro

Lfd. HH

Einsparvolumen

        1.282.948,46 Euro



Am Anfang des Jahres 2009 belief sich das Gewerbesteueraufkommen auf 4.224.664,00 Euro. Von 01. auf 02. April 2009 fiel der Betrag ab auf 2.848.499.29 Euro. Am 18. August 2009 steht das Gewerbesteueraufkommen bei 2.900.363,29 Euro.
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass er bei der vergangenen Sitzung des Kreistages für die Kreisumlage gestimmt hat, weil er dem Landkreis Limburg-Weilburg und die Kommunen als eine Familie sieht und beide in der Wahrnehmung ihrer Aufgaben aufeinander angewiesen sind. Die mit der Ablehnung verbundene Einsparung für die Stadt Runkel wäre zudem nur eine Kurzfristige gewesen und hätte u.a. bedeutet, dass die sogenannten freiwilligen Leistungen seitens des Landkreises nicht hätten umgesetzt werden dürfen. Davon wären auch Maßnahmen betroffen gewesen, die von Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Runkel in Anspruch genommen werden bzw. zugutekommen. 
Punkt 7

Ortsgericht Runkel I;

hier:
Neuwahl eines Schöffen

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, Herrn Armin Wirbelauer, Runkel, zum Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Runkel I wiederzuwählen.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 8

Genehmigung der Niederschrift vom 24.06.2009

Herr Fraktionsvorsitzender Becker fragt an, ob der Vertrag bezüglich der Wasserversorgung Schloss Dehrn rechtskräftig abgeschlossen und somit „in trockenen Tüchern“ sei. Hierauf erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass dies noch nicht geschehen ist, jedoch in absehbarer Zeit passieren wird.

Die Niederschrift vom 24.06.2009 wird einstimmig genehmigt.
Punkt 9

Mitteilungen des Magistrats 

Vorab teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass am Donnerstag, dem 03.09.2009 die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Runkel-Villmar tagt. Ein Hauptthema ist die mögliche zukünftige Organisationsstruktur des KBV. Er bittet darum, dass die Vertreter der Stadt Runkel die angestrebte Organisationsstruktur zur Kenntnis nehmen und dafür stimmen, dass die diesbezüglichen Beratungen in die jeweiligen Parlamente aufgenommen werden.
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Herr Bürgermeister Bender berichtet, dass durch eine Einstellungsverfügung des Verwaltungsgerichts Wiesbaden die Klage der Gemeinde Beselich gegen das geplante Gewerbegebiet „Auf dem See“ in Dehrn zurückgewiesen wurde.
2)

Herr Bürgermeister Bender kündigt eine Arbeitssitzung an, die am Mittwoch, dem 09.09.2009 stattfinden wird. In dieser Sitzung werden verschiedene Themen ausführlich durch die Fachleute erläutert und erklärt.

3)

Die äußerst gelungenen Veranstaltungen am Festwochenende anlässlich der 850-Jahrfeier lobt Herr Bürgermeister Bender sehr. Er bedankt sich bei allen, die zum Gelingen beigetragen haben.

4)

Der Abtrag des Oberbodens auf dem Sportplatz in Arfurt ist erfolgt. Er wird zwischengelagert bzw. ist bereits für Sanierungsarbeiten/Instandsetzungen an Feldwegen im Stadtteil Arfurt verwendet worden. 

5)

Die Kanalbaumaßnahmen in der Rosengartenstraße im Stadtteil Steeden befinden sich im Zeitrahmen, wodurch die teilweise laut gewordene Kritik an der veränderten/eingeschränkten ÖPNV-Linienführung wieder gewährleistet werden kann.
6)

Im Rahmen der EKVO wird im Stadtteil Dehrn eine neue Wasserleitung zum Schloss hoch verlegt. 

7)

In der nächsten Sitzung wird eine Übersicht vorgelegt, in der Angebote und Nachfragen bezüglich des neuen Kindergartenangebots detailliert aufgezeigt werden. Man kann jetzt schon sagen, dass die Neuheit sehr gut angenommen wird, viele Eltern wählten Modul-Arten für ihre Kinder.

8)

Herr Bürgermeister Bender weist auf eine äußerst schwierige Situation im Bereich des Stadtteils Schadeck hin, infolge einer Kampagne der Partei „Die Linke“. Er schildert den gesamten Ablauf der Angelegenheit und lobt die Menschen aus der Nachbarschaft, die besonnenes Verhalten zeigten.
Er stellt sich ausdrücklich vor diese und trete jeglichen wiederholt unterschwellig gemachten Aussagen fremdenfeindlichen Verhaltens durch die Bevölkerung in Schadeck mit Entschiedenheit entgegen.

Frau Stadtverordneten Thomas, die zugleich das Amt der Ortsvorsteherin von Schadeck inne hat und die Angelegenheit von Anfang an, bedankt sich in diesem Sinne bei Herrn Goeckel, Nass. Neue Presse, der zu diesem Thema einen sachlichen Kommentar veröffentlicht hat.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach bittet die Stadtverordneten, den 30.09.2009 als nächsten Sitzungstermin freizuhalten.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 21.40 Uhr die Sitzung.
(Rosbach)






(Fink)

Stadtverordnetenvorsteher




Schriftführerin

Zu Punkt 4): Die Einsparliste ist dem Originalprotokoll beigefügt. 









